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A N F R A G E von Hanspeter Amstutz (EVP, Fehraltorf) und Peter Reinhard (EVP, Kloten) 

 
betreffend Umgehung des Geldspielautomatenverbots durch zwei Lotteriegesellschaf-

ten 
________________________________________________________________________ 
 
 
Die Lotteriegesellschaften SWISSLOS und SEVA planen, in Restaurationsbetrieben der 
deutschsprachigen Kantone hunderte von Geldspielautomaten namens TOUCHLOT aufzu-
stellen. Diese Geldspielautomaten sind baugleich mit dem in der Romandie bereits in Betrieb 
stehenden Modell TACTILO, welches Einsätze von 0.50 bis 1.50 Franken pro Spiel und Ge-
winne bis zu 10'000 Franken erlauben. Der durchschnittliche Erlös der neuen Geräte über-
steigt denjenigen eines Glücksspielautomaten in einer Schweizer Spielbank um ein Mehrfa-
ches. Somit weisen diese Geldspielautomaten ganz offensichtlich ein massives Suchtpoten-
zial auf. 
 
Die Lotteriegesellschaften stellen die neuen Automatentypen als „elektronische Rubellose“ 
dar  -  eine offensichtlich an den Haaren herbeigezogene Klassifizierung  -  um diese in allen 
Belangen der casinotypischen Glücksspielautomaten in Restaurants aufstellen zu können. 
Dieser Schritt würde das im Kanton Zürich geltende Geldspielautomatenverbot unterlaufen, 
was einer Missachtung des Volkswillens gleichkäme. 
 
 
Wir bitten den Regierungsrat deshalb, folgende Fragen zu beantworten: 
 
1. Trifft es zu, dass SWISSLOS auch im Kanton Zürich ein Gesuch für die Inbetriebnahme 

von TOUCHLOT-Apparaten gestellt hat? 
 

2. Trifft es zu, dass die Lotteriegesellschaften dem Regierungsrat ein Gutachten unterbreitet 
haben, wonach die TOUCHLOT-Automaten keine verbotenen Geldspielapparate gemäss 
dem Unterhaltungsgewerbegesetz seien? Ist der Regierungsrat nicht auch der Meinung, 
dass die bisherigen Erfahrungen mit diesem Automatentyp in der Romandie zu einer 
ganz anderen Klassifizierung führen müssten? 
 

3. Welche eigenen Abklärungen hat der Regierungsrat zu dieser Abgrenzungsthematik ge-
troffen? Welches sind seine Schlussfolgerungen? 
 

4. Wie gefährlich schätzt der Regierungsrat das Spielsuchtpotenzial der neuen Automaten 
ein? 
 

5. Hat der Regierungsrat die Absicht, dem Gesuch von SWISSLOS stattzugeben und die 
neue Generation verdeckter Geldspielautomaten zuzulassen? Wenn ja, auf welchen 
Zeitpunkt ist die Inbetriebnahme der ersten dieser Automaten geplant? 

 
 
 Hanspeter Amstutz 
 Peter Reinhard 
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